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Mitgliederversammlung
Führung der WHG
weiterhin im Amt
Bei der Mitgliederversammlung der
WHG – Überwachungsgemein-
schaft des Handwerks e. V. im Juli in
Münchweiler bilanzierte Aufsichts-
ratsvorsitzender Jürgen Laubscher für
das SHK-Handwerk, dass es bisher
keine gravierenden Auftragseinbrü-
che während der Pandemie gegeben
habe. Die Betriebe berichteten von
guter Auslastung. Thematisiert wurde
auch die Preisentwicklung bei den
Rohstofflieferungen, insbesondere
Edelstahl. Vorstandsvorsitzender Rai-
ner Lunk berichtete über das Schu-
lungswesen, das aktuell ausschließlich
im Online-Format stattfindet. Die
Neuwahlen bestätigten Jürgen Laub-
scher, Bernd Schiebel, Roman Salm
und Bernhard Wirth als Aufsichts-
ratsmitglieder. Zum Vorstand wurden
Rainer Lunk als Vorsitzender und
Katja Rüst als Stellvertreterin gewählt.
Den Überwachungsausschuss bilden
künftig Dietmar Keller, Rainer Lunk
und Martin Weisgerber.

In eigener Sache
Erreichbarkeit der
Handwerkskammer
Vom 20. bis 24. September (KW 38)
wird die Handwerkskammer der Pfalz
wegen Arbeiten an der Telefonan-
lage nur eingeschränkt telefonisch
erreichbar sein. Natürlich können Sie
sich jederzeit per E-Mail oder über
das Kontaktformular auf unserer
Website hwk-pfalz.de an uns wen-
den. Für dringende Notfälle steht auf
hwk-pfalz.de/notfall-telefon eine
Übersicht der Mobilnummern unserer
Mitarbeiter für Sie bereit.

Koffein aus dem
3D-Drucker
BERUFSORIENTIERUNG: Zehn Schüler waren
zu Gast im Landauer Berufsbildungszentrum der
Handwerkskammer der Pfalz. Sie bauten selbst
ihre eigenen 3D-Drucker.

Anfang Juli bot das Be-
rufsbildungszentrum der
Handwerkskammer der
Pfalz in Landau wieder

seine beliebte Berufsorientierungs-
woche an. Im Zuge des Landespro-
grammes „Praktisch orientiert – BO
für Gymnasiastinnen und Gymna-
siasten“ können sich die Jugendli-
chen in verschiedenen thematischen
Workshops ausprobieren und ihre
handwerklichen Fertigkeiten erpro-
ben.
Zehn Schülerinnen und Schüler

des Informatik-Kurses der Ober-
stufen 11 und 12 des Alfred-Gros-
sers-Gymnasiums in Bad Bergz-
abern ließen sich auf dieses „Aben-
teuer“ ein. Die Schule kooperiert
aktuell mit der Handwerkskammer
der Pfalz im Rahmen des Projekts
„Handwerk meets Schule“, in dem
passgenaue Berufsorientierungs-
konzepte für die jeweilige Schule
erarbeitet werden.
In dem viertägigen Workshop

wurden aus umfangreichen Bau-
sätzen, die den Schülern zur Verfü-
gung standen, insgesamt fünf neue
3D-Drucker gebaut. Ausbildungs-
meister Kevin Groß erläuterte den
Teilnehmern die grundlegenden
Schritte für den Aufbau. Es zeigte
sich schnell, dass Fächer aus dem
MINT-Bereich (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft und
Technik) ihre Berechtigung haben, Der erste Druck: die chemische Formel für Koffein

denn die Jugendlichen brauchten
viel technisches Verständnis zum
Zusammenbauen der 3D-Drucker.
In Zweiergruppen ging es los:

Die Schüler konnten den Aufbau-
plan gut lesen und umsetzen. Die
Schwierigkeit bestand im Detail –
in der richtigen Einstellung und Ka-
librierung. Hier waren Augenmaß,
Fingerspitzengefühl und Feinjus-
tierung gefragt. „Zum Schluss muss
alles passen!“, sagte Ausbilder Ke-
vin Groß. Und es passte! Mit einer
entsprechenden Software wurden
direkt verschiedene Ausdrucke her-
gestellt, darunter auch die Formel
für Koffein.
Stephan Jenrich, Lehrer für die

Fächer Physik und Informatik,
war begeistert vom Berufsorientie-
rungsangebot der Handwerkskam-
mer und vor allem vom Eifer, den
seine Schüler an den Tag legten.
„Die Theorie ist das eine. Etwas
praktisch umzusetzen das andere“,
lobte Jenrich die Jugendlichen. Die
Projektwoche fand am 8. Juli ihren
erfolgreichen Abschluss. Die Schü-
ler freuten sich, fünf nagelneue
3D-Drucker mit in die Schule zu
nehmen und diese bald einsetzen
zu können.
Interessierte am Projekt „Hand-

werk meets Schule“ können sich
an Julia Weber bei der Handwerks-
kammer wenden: Tel.: 0631/3677-
272; jweber@hwk-pfalz.de. Die Schüler brauchten allerhand Zubehör.

Ausbildungsmeister Kevin Groß (l.) mit den Teilnehmern der Berufsorientierungswoche
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Innovationspreis für die
Fingerhacke
LANDMASCHINENTECHNIK: Weinbautechnik Bähr ist spezialisiert auf herbizidfreie Unterstockbearbeitung
im Wein- und Obstbau. Für die selbst entwickelte und produzierte „Fingerhacke“ erhielt das Unternehmen
den Innovationspreis 2021 des Landes Rheinland-Pfalz.

„Ich denke, dass wir auf dem rich-
tigen Weg sind“, bewertet Oliver
Bähr, Inhaber der Firma Wein-
bautechnik Bähr, die Entwicklung
seines Unternehmens. Bereits im
elterlichen Betrieb machte er sich
mit der Landmaschinenmechanik
vertraut und ist nun seit 1983 in der
Weinbautechnik tätig.
Dr. Till Mischler, Hauptge-

schäftsführer der Handwerkskam-
mer der Pfalz, informierte sich bei
seinem Betriebsbesuch über die
innovativen Produkte des Ilbeshei-
mer Unternehmens. „Das Firmen-
gebäude am Standort in Ilbesheim
wurde 2009 erbaut und bedarf nun
dringend einer Erweiterung“, sagt
der Firmenchef, wobei es schwie-
rig sei, vor Ort weitere Flächen zu
erwerben. Der Betrieb hat sich auf
Weinbautechnik spezialisiert und
entwickelt seit 2014 neue Geräte
und Maschinen zur mechanischen
Beseitigung der Beikräuter am
Weinberg sowie zur effizienten Bo-
denbearbeitung rund um die Rebe.
Dieses Jahr wurde der Betrieb für
die Erfindung der sogenannten
„Fingerhacke“ mit dem Innova-
tionspreis des Landes Rheinland-
Pfalz in der Kategorie „Handwerk“
ausgezeichnet.
Das Unternehmen exportiert

mittlerweile etwa 75 Prozent sei-
ner Produkte: Hauptabnehmer ist
Frankreich, doch liefert Bähr auch
nach Übersee. Selbstverständlich
werden die von ihm hergestellten
und vertriebenen Geräte auch in
der eigenen Werkstatt gewartet
und repariert.
Mit dem erwarteten Aus des

Unkrautbekämpfungsmittels Gly-
phosat zum Ende des Jahres 2023
erhofft sich Bähr weitere Absatz-

märkte. „Für die Weinqualität ist
die mechanische Bodenbearbei-
tung sowieso besser. Denn gelo-
ckerte Böden nehmen viel mehr
Nährstoffe und Sauerstoff auf“,
erläutert er.
Für die Zukunft hat der Fir-

meninhaber schon viele neue Ge-
schäftsideen und auch schon neue
Patente angemeldet. Derzeit be-
schäftigt das Unternehmen 32Mit-
arbeiter, davon 5 Auszubildende.
Dr. Till Mischler: „Wir beglück-
wünschen das Unternehmen zum
diesjährigen Innovationspreis des
Landes und werten diese Prämie-
rung als ein Zeichen dafür, dass
Nachhaltigkeit und Umweltschutz
im Handwerk eine immer größere
Rolle spielen“.
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Oliver Bähr (l.) demonstriert Dr. Till Mischler (r.) den Einsatz der Maschine.
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Die Fingerhacke wurde mit dem Innovationspreis ausgezeichnet.

MELDUNG

Hochwasserhilfe: Neues Portal
handwerk-baut-auf.de
Damit Hilfsangebote des Handwerks
passgenau an Betroffene der Flut-
katastrophe im Ahrtal vermittelt wer-
den, ist die neue Internetplattform
handwerk-baut-auf.de der Hand-
werkskammer Koblenz freigeschaltet.
Hier werden alle Leistungen des
helfenden Handwerks übersichtlich

vorgestellt. Betroffene können nach
den erforderlichen Gewerken ganz
einfach filtern. Im ersten Schritt
können sich Betriebe auf der neuen
Plattform registrieren. Diese werden
für die Betroffenen nach Gewerk in
einer Art „Marktplatz“ veröffentlicht.
So kann der direkte Kontakt zu den
Handwerkern erfolgen. Es wird auch
bereits an einer App gearbeitet.


